
genut7.te Rächen. In den Ganenanlagen Will immer nur ein relatiy geringer Prozentsal7. (5- 10%) der Glincn 
befallen, wobei sich diese SIelS in Bachnähe (Lucka. Rosil7., Falkenhain) oder in Nachbaßl:haft zu Teithen oder 
feochten Rächen (Zipscndorf) befanden. Hier findet Gryllotalpa gryllotal,>(J \'crmutlich aufgrund ihrer 
Hygrophylie (INGRtSCH & KÖtlLl':1I. 1998) optimale Bedingungen yor, die ein yermehnes Auftreten der TIere 
zur Folge hat. Bei wird von Schäden an HackfrOthten und Jungpflanzen berichlet. Die Mehr· 
uhl der Vorkommen wurde nach Auskunft der An ..... ohner bereilS schon um 1960 bemerkt. 
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Eingegangen am 11. 7. 2000 

[)ipl.+Biol. KATHIUN WOIlSCHECH, Naturkundliches Museum Muur1tiallllll1, Postfach 1644. D-04590 Alten­
burg 

Ober prä histor ische 1\ilolltls kenfunde w n Erfurt . - Stadtarchäologis<:he Grabungen in der Großen Aeker­
hofsgasse/Ecke Moritzstraße in Erfun haben 1997 bei der Freilegung des alten Kieshoriwnt es nleist späl­
miltelaherliche Grubenbefunde erbra<:ht. Dabei waren im anstehenden Kies aber auch FundamentreSle 
feststellbar. die von Wasserarchitektllr Stammen könnten. Von der Ober1Uehe des freigelegten Kiesbereiches 
(ca. 500 ml) konnten neben durch WUS!iCfCinßuß vel1itfCutem Knochenhackbruch allch folgende Mollusken­
reste geborgen werden: 

Hydrobidae: Bulinuu tentacu/aw (L.), 12 Eltemplare; Verbreitung: Europäisch-weslasiat iseh; Habitat; 
Stehende und langsam fließende Gew1isser, auch ß ratkwa sscr. 

Lymnaeidae: Lyml1af'iI sW8ml/is (L.), I fr.lgmcntarischcs Elternplar ; Verbreitullg: Holarktisch: Habitat: 
P1lan1.enreiche große und kleine Gewässer mit Ruhigw asser. 

Planorbidae : Plallorbi s pl/morbis (L.). 3 Exemplllle. max. 13 x 12 111111; Verbreitung: Europäisch-westusia­
tisch; Habitat: Stehende Gcw!i.sser. auch Brackwasser. 

Unionidae: Vnio pietorunl (L.). ca. 20 Exemplare; VerbreilUllg: Europäisch: Habitat : Seen. RUsse, All· 
wässer, Tekhe, nicht in stark bewegtem Wasser. 

1111 Stadtmuscum Erfun befinden sich 3uch neolithische gebohrte Schmuf;"kkellenreste von Erfurt-Gisper.;. 
leben. wekhc ebenfalls aus den Schalen YOll Vnio pie/on/ni gefeni gl wurden. Weitere prähistorische Fund· 
nachweise von Unio pictorum gibt es ge legentlich in splitbron1.c1.eitlichen bis friihmiltelalterliehen Gruben· 
befunden der Wüstung Su17.t nördlich von Erfun. Don trelen, werm auth selten, Einzelexemplare der 
Ilclicidae- Venretcr pan/II/ia L. und Trichia hiSI,idll (L.) nuf(Habilat: Gebüsche. Hecken. feuchte Wiesen, 
Ufer,lichle Wälder, auch an Mauem - Helix (Jomar;a beVorlligt Kalk). 
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Molluskcnre stc werden troIl ihrer ökologischcn Vcktorenrollc in dcn seltcnsten Fällcn bei archäo logischen 
Grabungcn gesammelt und somit erfaß!. Im vorliegenden Fall ist die AllIIahme eines ehemaligen natürlichen 
Gewässers im Bereich Große AckertlOfsgasse zwingend. Anhand der Molluskenfauna kann ein schwach 
fließendes AlIgewlisscr angenommen werden. 
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Eingegangen am 6. 7.1998 

Dr. KAKL. Institut Hir Geologie und Paläontologie. Hellbru nnerstraßc 34, A-5020 Salzburg 

Larvt'n der Gelbbau chul1ke (Hombillo. l'ariegalaJ im Oktober im Rctelat-Gebirge. - Ein sehr später Fund 
von Larven der Gelbbauchullke ge lang am 15. Oktober 1999 im Retezat-Gebirge am Westrand der Südkarpa­
ten (Rumänien) gemeinsam mil Wilken Agster (Neustadt a.d. W.). An einem südostexponienen Hang in ca. 
1000 m Höhe Ü. NN konnten in einer besonnten Pftitl.e eines Weges ungef.ihr 80 Larven der Art angetroffen 
werden. Diese Larven hanen größere Hinterbcinansätze. ihre Metamorphose war noch nicht abgeschlossen. 
Am Standort wechseltcn an diesem Tage Regen- und Graupelschauer bei einer Lufttemperatur von 5 oe. In der 
um ungefahr 200 m höheren Lage war Neuschnee gefallen. 

Der Fund liegt im Bereich des bekannten Verbreitungsgeb ietes der Gelbba uchunke (COCALNlCIl"NU 1996). 
Im Retelal-Gebirge fanden STUGKIlN & GHlRA (1987) eine isolierte Popu lation der An an der oberen Wald­
grenze in einer Höhe von 1650 m Ü. NN. in dem anschließenden Ökoton wohl auch bis t 800 m Ü. NN 
(STUGRI!N & GIllRA 1992) und auf den Grasmulten oberhalb der Waldgrenze bei 1870 m Ü. NN (GIlt IlA & 
STUGRIlN 1988). Die An ist wie der Grasfrosch (RuIla lemporflriu) und die Blindschle iche (Aflguis frogilis} 
euryzonal verbreite t, also über einen sehr breiten Höhenbereich: FUIIN (1960) nennt rumänische Vorkommen 
in Höhen zwisclw.:n 190 und 1400 m Ü. NN. 

Die Gelbbauchunk e iSI in der Lage. im Jahresverlauf mehrfach günstige Wasserverhältnisse rur die Repro­
duktion zu nutlen. So hat die Art mehrere kUT1.e Perioden des Ablaichens pro Saison. auch einzelne 
Individuen laichen mehrma ls pro Saison (SIlIDIlL 1996). Die An ist aufgrond ihrer Höhenverbreitung 
( .. Bergunke") gewöhnlich der kalten Jahreszei t länger ausgeset7.t als die Rotbauchunke (Bombilw OOmbina}. 
In Anpassung an ihre durchschni1lJichen Lebensbedingungen liegt daher ihre Laichze it später als jene der 
Rotbauchunke. BlllKENMllliHI. ( 1954) nennt eine Laichzeit im allgeme inen vom I. Mai bis 28. Juni. Sy & 
GROSSE (1998) beobach teten in zwei lahren zwei saisonale Laichperioden einer Population im nordwest lichen 
Thüringen zwischen 16. Mai und 11 . Juli. In Mitteleuropa trifft man frisch mctamorphosiene Jungunken 
zwischen Mitte Juni und Mitte Oktober an (NÖI.LIlRT & NÖLLIiRT 1992). 

El; ist zu erwan en. dafl die im Relela t-Gebirge gefundenen Larven die Metamorphose nicht abschließen 
konnten und später dem Frml zUln Opfer gefallen sind. Ihr Entwick lungsstand besagt. daß sie vermutlich 
mindestens einen Monat alt waren. d.h. daß das Ablaichen Ende August stattgefunden habe n könnte, sofern 
die aus Milteleuropa (NÖLLllRT & GÜNTlUlll 1996) bekannte Indiviualcntw icklung zugrunde gelegt wird. Die 
Vorkommen oberftalb der Waldgrenze sind also dun'h die relativ lange Laichsaison der Art möglich. die den 
passenden Laichtcnnin rur diese Höhenlage (vemmt lich im Juni und Juli) enlhält. 

Für Literalur hinweisc danke ich Dr. PETER WEBIlR 
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